
ich Präsentationen schon gut kann.
Aber ich hatte dann trotzdem wie-
der Angst und habe mich vorher
noch schnell in eine Ecke vomKlas-
senraum gestellt und geatmet.“

Hier wird das Besondere an der
Pac-Methode deutlich: Denn die
Kinder bekommen über die Coa-
ches ein ganzes Tool von Ideen an
die Hand. Sie lernen, mehr an sich
zu glauben, sich besser vorzuberei-
ten unddieZeitplanung in denGriff
zu bekommen. Sie erhalten Lern-
techniken und Tricks, wie sie mit
Stress oder Misserfolgen umgehen.

Atemübungen oder die Klopfme-
thode, bei der man Akupressur-
punkte zur Stressbewältigung ab-
klopft, sind solche Hilfen.

Nolles Pac-Coaching beruht auf
drei Standbeinen. „Wir zeigen den
Kindern, wie sie systematischer ler-
nen und die Inhalte verstehen kön-
nen, statt nurauswendigzupauken.
Die Kinder sollen mit Kompetenz in
die Prüfung gehen. Das wirkt beru-
higend und stärkt das Selbstbe-
wusstsein“, sagt TimoNolle.

Das zweite Standbein widmet
sich dem mentalen Training. „Die

Kinder lernen, sich mit der Heraus-
forderung auseinanderzusetzen.
Sie lernen, eine Vorstellung von Er-
folg zu entwickeln, trainieren aber
auch Atemtechniken, Methoden
der Selbstberuhigung, Gelassen-
heit und Visualisierung.“

Die dritte Ebene ist die Motiva-
tion. „Damit ist keinplattes ‚Tschak-
ka, Du schaffst das‘ gemeint. Wir
arbeiten gezielt mit den Jugendli-
chen an ihren Ideen. Dennwer eine
Idee hat, auf welches Ziel er hin-
arbeitet, ist anders motiviert“, er-
klärt Nolle.

Angebot ist

für Schüler kostenlos

Entscheidet sich die Schule, das
Pac-System für ihre Schülerschaft
anzubieten, kommen die Coaches
zu einem Infotag und erzählen von
ihrer Arbeit. „Wir bieten Pac seit
Oktober an. Die Kinder konnten
sich nach der Infoveranstaltung di-
rekt bei denCoachesmelden – auch
ohne, dass die Lehrkräfte davon er-
fahren“, sagt Sandra Schmidtpott,
kommissarische Schulleiterin der
Elsa-Brändström-Schule.

„DasProgrammist füralleda–so-

Blackout bei der Klassenarbeit: Viele Schülerinnen und Schüler leiden unter Leistungsdruck und haben Angst, in der Schule zu versagen. Ein besonderes Programm in

Hannover soll diesen Kindern helfen. SYMBOLFOTO: PICTURE ALLIANCE/THOMAS EISENHUTH

wohl für leistungsschwache, als
auch für leistungsstarke Schülerin-
nen und Schüler“, betont die Schul-
leiterin. „Auch Kinder im hohen
Leistungsspektrum können
Schwierigkeiten haben – zum Bei-
spiel, wenn sie zu perfektionistisch
sind oder ihrem eigenen Leistungs-
anspruch nicht gerecht werden.“

Das Freiwilligenzentrum bietet
das Programm ab Klasse acht an.
Die anbietenden Schulen müssen
nur die Organisation übernehmen.
Bei Interesse können sie sich im
Freiwilligenzentrum bei Maik Re-
my melden. Für die teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen ist das
Coaching kostenlos. Sie können
selbst entscheiden, wie oft sie es
nutzen. Die Finanzierung über-
nimmt die Rut-und-Klaus-Bahlsen-
Stiftung.

„Zu viele Kinder leiden in ihrer
Schulzeit oder beenden die Schule
ohne Abschluss. Wir wollen ihnen
helfen, damit sie eine Zukunft ha-
ben“,begründetSabineSchoppvon
der Stiftung diese Unterstützung.

Helfen Schülern und Schülerinnen bei

Prüfungsängsten (von links): Coachin

Dr. Melanie Cordini, Pac-

Erfinder Dr. Timo Nolle, Dr. Sabine

Schopp, Geschäftsführerin der Rut-

und Klaus-Bahlsen-Stiftung, Maik Re-

my (Pac-Projektleiter) und Dr. Kurt

Kühnpast vom Freiwilligenzentrum.
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MENTOR, MATHEPATEN UND CO.

Bezahlung. In Hannover gibt es sol-
che Projekte zum Beispiel amKaiser-
Wilhelm- und Ratsgymnasium und
der Humboldtschule.

Der Unterstützerkreis Flücht-
lingsunterkünfte Hannover bringt
unter demselbenMotto Schülertan-
dems zusammen, in denen geflüch-
tete Kinder und Jugendliche Nach-
hilfe erhalten. An dem Projekt neh-
men etwa die Luther- und die Leib-
nizschule teil.

Lesen und lernen: Mentor Arne Kollat

hat einige Zeit mit Mustafa Mohamadi

gearbeitet. FOTO: ILONA HOTTMANN

Die Förderangebote an Hannovers Schulen
ObSchwierigkeiten beim Lesen,

Rechnen oder allgemeine Prüfungs-

angst:Viele Schülerinnen und
Schüler erleben im Laufe ihrer
schulischen Karriere Herausforde-
rungen. Nicht alle Familien können
sich aber Nachhilfe leisten. Da set-
zen in Hannover viele Projekte und
Initiativen von Ehrenamtlichen an.
Eine Übersicht über Hilfsangebote
an hannoverschen Schulen.

▶Lesen lernen mit Mentor

EhrenamtlicheMentorinnen und
Mentoren übenmit Kindern aus der
Grund- und der weiterführenden

Schule das Lesen. Seit mehr als 20
Jahren gibt es den Verein „Mentor -
Die Leselernhelfer“ in Hannover
und imUmland. Die Ehrenamtli-
chen arbeiten nach dem 1:1-Prinzip:
Ein Kind und einMentor lesen ein-
mal proWoche für eine Stunde -
und das ein Jahr lang.Mehr als
1500Mentorinnen undMentoren
sind an 190 Schulen in der Region
Hannover aktiv.

▶Mathepaten helfen

Grundschülern

Mathematik ist für viele ein Angst-
fach – schon in der Grundschule ge-
hen die Fähigkeiten weit auseinan-
der: Die einen sind frustriert, weil
die Aufgaben sie überfordern, die
anderen gelangweilt, weil alles zu
leicht ist. In Hannover bietet daher
die Bürgerstiftung denGrundschu-
len eine besondere Unterstützung
an: ehrenamtlicheMathepaten. Sie
sind eigens geschult und können
Lehrkräfte entlasten. Die Ehren-
amtlichen helfen den Kindern, die
Probleme haben, und fordern dieje-
nigen, die weiter sind und sich im
Unterricht langweilen würden.

▶ Instrument lernen

bei der Musikpatenschaft

Ein weiteres Stiftungsprojekt der
Bürgerstiftung sind dieMusikpaten-
schaften (Mupa). Musikbegeisterte
Schülerinnen und Schüler lernen
ein Instrument und bauen darüber
ihreMotorik und Kreativität aus.
Das Projekt richtet sich auch an Kin-
der und Jugendlichemit Beein-
trächtigungen und aus geflüchteten
Familien sowie besonders begabte
Jugendliche. Etwa 74 Kinder und
Jugendliche werden derzeit geför-
dert, 14 von ihnen spielen zudem
gemeinsam imMupa-Orchester.

▶Schüler helfen Schülern:

Niedrigschwellige Nachhilfe

Wenn Schülerinnen und Schüler
Schwierigkeitenmit Hausaufgaben
und Lernstoff haben, dann kann das
wohl kaum jemand besser verstehen
als andere Schüler. Daher gibt es
vielerorts „Schüler helfen Schü-
lern“-Projekte, bei denen ältere
Schülerinnen und Schüler ihrWissen
an die Jüngeren weitergeben. Oft
gibt es für diese niedrigschwellige
Nachhilfe direkt vor Ort auch eine

▶Kostenlose Lernförderung

Ganz allgemein gilt nach dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket: Kinder
und Jugendliche aus Familienmit
geringem Einkommen sollen gleich-
berechtigt Angebote in Schule und
Freizeit nutzen können. Dazu zählt
auch die Lernförderung. Kosten für
Nachhilfe könnten also für Familien,
die Sozialleistungen beziehen, über-
nommenwerden.Weitere Infos dazu
erhalten Familien bei der Region
Hannover unter hannover.de.

▶„Du PACst das“

gegen Prüfungsangst

Beim Projekt „Du PACst das“ ver-
mitteln Ehrenamtliche ein „Prü-
fungs- und Auftrittscoaching“
(Pac). Dabei geht es darum, den Ju-
gendlichen die Prüfungsangst zu
nehmen undmit ihnen für Auftritte
wie Präsentationen zu üben. Auch
Motivation und Entscheidungsfin-
dung sind Teil des
Coachings.

Bei dieser Liste handelt es sich um eine

Auswahl, sie erhebt keinen Anspruch

auf Vollständigkeit. jst

SpannendeMathematik: In der Grund-

schule Groß Buchholzer Kirchweg

bauen Friedrich (9, links) undMino (9)

mit ihremMathepaten Dr. Stephan

Meiser ein Riesenradmodell.

FOTO: JONAS DENGLER

Mit Pac gegen den Blackout im Klassenzimmer
Einzigartiges Projekt: Coaches begleiten Schüler bei Leistungsdruck und Motivationsblockaden

B lackout, Bauchweh, Prü-
fungsangst und keinen
Bock – viele Kinder empfin-
den die Schule als puren

Stress.SiehabenAngst, sichzumel-
den, verstummen, wenn sie einen
Vortrag vor derKlasse halten sollen,
bleiben in den Arbeiten weit unter
ihren Möglichkeiten und schmei-
ßen im schlimmsten Fall sogar die
Schule. Tatsächlich gab es noch nie
so viele Schulabbrecher in Nieder-
sachsenwie heute.

Umdementgegenzuwirken, gibt
es inHannover ein deutschlandweit
einmaliges Projekt: Wie auch in der
Berufswelt für Führungskräfte bie-
tet es ausgebildete Coaches für
Schülerinnen und Schüler an. Diese
begleiten die Jugendlichen durch
Prüfungsangst und Stress. Sie hel-
fen bei Überforderung, lösen Moti-
vationsblockaden und trainieren
mit ihnen Techniken zur Entschei-
dungsfindung und zum Lernen.
„Wir coachen sie für Vorträge vor
der Klasse und ermutigen sie, sich
mündlich zu beteiligen“, sagt Pro-
jektleiterMaik Remy.

Angst blockiert das Lernen

Das Prüfungs- und Auftrittscoa-
chingvomFreiwilligenzentrumund
der Rut-und-Klaus-Bahlsen-Stif-
tung heißt „Du PACst das“, kurz
Pac. „Wir ermöglichen Jugendli-
chen ein individuelles Coaching –
unabhängig von den wirtschaftli-
chen Verhältnissen“, betont Remy:
„Pac begleitet Jugendliche dabei,
den komplexer werdenden Schul-
alltag zu meistern und sicher die
richtigen Entscheidungen – etwa in
derBerufsorientierung–zu treffen.“

Ganz individuell wird in den
Coachings geschaut, was helfen
kann. „Das ist sehr komplex: Viele
Kinder kommen, weil sie Angst vor
Prüfungen haben. Aber bei Angst
hilft auch Motivation nicht weiter.
Angst blockiert, macht dumm. Mit
Angst lerntmannicht“, erklärtTimo
Nolle, Erziehungswissenschaftler,
Therapeut und Entwickler der Pac-
Methode.

Wie sehr die Coachings tatsäch-
lich Selbstbewusstsein geben, er-
zählt eine Schülerin der IGS Roder-
bruch.„Als ich imCoachingwar,hat
sich das sicherer angefühlt, vor al-
lem während der Klausurenpha-
sen“, sagt sie. Besonders geholfen
hätten ihr die konkreten Hilfestel-
lungen, die sie erlernt habe, um ihre
Angst aktiv zu bekämpfen, erzählt
sie und gibt ein Beispiel: „Ich hatte
letzte Woche eine Präsentation in
Englisch.Eigentlichdachte ich,dass

Von Maike Jacobs

Mal wieder Holz
in Ihrer Hütte…

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

Holz-Haustür des Monats Februar
Wärmeged. Holz-Haustür, 3-fach verglast, 20 % förderungsfähig

in 14 verschiedenen Farben lieferbar

Mal wieder Holz 

Holz-Haustür des Monats Februar

Mal wieder Holz 
in Ihrer Hütte …in Ihrer Hütte …

3.699,00 €
inkl. Montage und MwSt.

5415301_000126

A n z e i g e

6891601_000126

www.von-wuelfing-immobilien.de

Wir bringen Käufer und Verkäufer sowie Mieter
und Vermieter erfolgreich zusammen – seit
mehr als 40 Jahren. Unsere aktuellen Ange-
boteundGesuche findenSie imImmobilienteil.

Dipl.-Ing. Christiane
Stille

Leiterin Wohnimmobilien
Hannover-Mitte
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